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Grußwort

Stefan Frey
Landrat des Landkreises Starnberg

Zum 50-jährigen Bestehen gratuliere ich dem Segelclub 
Inning am Ammersee im Namen des Landkreises Starnberg 
ganz herzlich. Der Segelsport ist nicht irgendein Sport, er 
ist der Sport, der auf wunderbare Weise all die Elemente 
und Merkmale verbindet, die für die Region Starnberg 
Ammersee typisch sind: die prächtige Natur mit Alpen-
panorama und unsere Seen. Und wenn der Wind in die wei-
ßen Segel fährt, dann ist das nicht nur für die Seglerinnen 
und Segler ein Genuss, es ist einfach eine Augenweide, auf 
die wir hier in der Region schon mächtig stolz sind.

Segelsport ist Teamwork und Teamwork heißt, dass man 
sich aufeinander verlassen muss. Das gilt nicht nur im sport-
lichen Bereich. Ohne Zusammenhalt und Engagement  
Füreinander und für die Gemeinschaft wäre ein 50-jähriges 
Jubiläum gar nicht möglich. Viele engagierte Ehrenamt-

liche sind nötig, um einen Verein über Jahrzehnte weiter-
zuentwickeln und sich um die Infrastruktur, die sportlichen 
Aktivitäten und auch die Jugendarbeit zu kümmern.

Allen Verantwortlichen, Aktiven und Unterstützern gilt da-
her mein Dank und meine Anerkennung für ihr Engage-
ment.

Für die Zukunft wünsche ich Ihnen weiterhin Mast- und 
Schotbruch und immer eine Handbreit Wasser unter dem 
Kiel.

Stefan Frey

Landrat
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Grußwort 

Walter Bleimaier
1. Bürgermeister 
Gemeinde Inning am Ammersee

Liebe Segler, liebe Vereinsmitglieder,

es ist mir eine große Freude, das 50-jährige Bestehen des 
Segelclubs Inning am Ammersee e.V. anzukündigen.
1974 gegründet, hat der Verein mittlerweile mehr als 200 
Mitglieder, die seit einem halben Jahrhundert die Freuden 
des Segelns genießen, die Wellen bezwingen und unver-
gessliche Momente auf dem Wasser erleben.

Vielfältige Angebote des Segelclubs wie Regatten, Jugend-
arbeit, Sportbootführerschein machen den Verein leben-
dig. Hier zeigt sich, dass in fünf Jahrzehnten nicht nur Seg-
ler, sondern auch eine Gemeinschaft gewachsen ist, die 

sich stets gegenseitig unterstützt.
Ich möchte mich beim Vorstand und den Mitgliedern be-
danken, die zur Entwicklung des Segelclubs beigetragen 
haben.
Lassen Sie uns auf die nächsten 50 Jahre mit Vorfreude in 
die Zukunft schauen. 
Weiterhin viel Erfolg und immer eine Handbreit Wasser 
unterm Kiel.

Walter Bleimaier
1. Bürgermeister



7

Grußwort 

Wolfgang Willner 
1. Vorsitzender des SCIA

50 Jahre SCIA, das sind ein halbes Jahrhundert Gemein-
schaft, Leidenschaft und Spaß an der Herausforderung 
durch Wind und Welle. Seit der Gründung im Jahr 1974 
durch Prof. Dr. Nikolaus Weger, haben sich viele Segler- 
innen und Segler zusammengefunden, um gemeinsam 
in Inning dem Segelsport eine Heimat zu geben. Immer 
schon stand die Förderung des Segelsports und die Ausbil-
dung des Segelnachwuchses im Mittelpunkt des Vereins.

Am Anfang war es eine Handvoll begeisterter Segler, die 
teilweise mit selbst gebauten Booten und viel Enthusias-
mus für den Breitensport den Grundstein für die heutige 
Gemeinschaft gelegt haben. Es standen das gemeinsame 
Segeln und der gegenseitige Austausch im Vordergrund. 
Motorboote, Bojen und weitere für Regatten notwendige 
Ausrüstungen kamen erst später hinzu. Alles wurde dank 
vieler individueller Fähigkeiten der einzelnen Mitglieder 
und in unzähligen Arbeitsstunden organisiert und bewerk-
stelligt. 

Dann, ein paar Jahre später, kam das Herzstück unserer 
Seglergemeinschaft hinzu � ein eigenes Clubgelände mit 
Clubhaus. Von hier aus starten und enden seitdem alle 
Wassersportaktivitäten. 

Mitglieder tre�en sich nach dem Segeln, tauschen Erfah-
rungen aus und planen die nächsten Aktivitäten. Das Club-
haus ist der Ort, an dem die Seglerfamilie zusammenkommt 
und  Erinnerungen scha�t, die ein Leben lang halten. 

In diesem Jubiläumsjahr blicken wir nicht nur dankbar in die 
Vergangenheit, sondern auch optimistisch in die Zukunft.  
Mit einem starken Fundament aus Tradition, Gemeinschaft 
und Leidenschaft ist der Verein bereit, die nächsten Jahr-
zehnte mit Segelabenteuern und gemeinsamen Erlebnis-
sen zu füllen.

Durch kontinuierliche Ausbildung, spannende Regatten 
und den Ausbau des Clubhauses wird der Segelverein wei-
terhin ein Ort sein, an dem Segler aller Altersgruppen ihre 
Leidenschaft für das Segeln leben können.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre unserer Fest-
schrift, die die letzten 50 Jahre im SCIA Revue passieren 
lässt und einen Eindruck darüber geben soll, was den SCIA 
ausmacht und wofür er steht.

Wolfgang Willner
1. Vorsitzender des SCIA
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�Nichts ist stärker als eine Idee, deren Zeit gekommen ist�
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Inning am Ammersee. Nach einer eingehenden Diskussion 
kristallisierte sich als Umriss folgende Zielsetzung heraus: 
Der Segelclub Inning soll für Segler und Seglerinnen aus
Inning und Buch sowie für Leute, die ihre Boote in die-
sem Bereich liegen haben, zugänglich sein. Ferner wird 
ein legeres Clubleben angestrebt ohne Zwang. Die 
Mitgliedschaft von Bootsverkäufern ist unerwünscht. 
Der zukünftige Segelclub soll sich um die Mitglied-
schaft im Deutschen Seglerverband bemühen, außer-
dem eine gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Inning anstreben und an der Ammersee Nordspitze 
gemeinsam mit der Gemeinde und anderen Organen zur 
Ordnung und Verschönerung des Ammersee beitragen. 
Einstimmig beschlossen die anwesenden Segler und Seg-
lerinnen die Gründung eines Segelclubs und es wurde ein 
Gründungsausschuss gewählt.

Mit Dank für die rege Teilnahme und dem Wunsch �Mast- 
und Schotbruch� für die bevorstehende Saison schloss 
Dr. Weger gegen 12.30 Uhr die Gründungsversammlung. 

Man konnte sagen: "Der Segelclub war gegründet�
Formalien sollten folgen. 

Im Juni 1974 nagelte der Inninger Gemeinderat 
Dr. Nikolaus Weger eigenhändig am Marktplatz in Inning 
ein Schreiben an den großen Baum. 

Einladung an alle interessierten Segler zur eventuellen 
Gründung eines Segelvereins.

1974 lag die Gründung eines Segelclubs eigentlich in der 
Luft. Es hatte schon vorher einen Segelclub in Stegen ge-
geben. Aber mit diesem Verein hatte die Gemeinde Inning 
nur wenig Freude. Der Verein löste sich letztlich auf. Ent-
scheidender Grund für eine Vereinsgründung war: es gab 
damals viele Beschwerden von Anwohnern und auch von 
Urlaubsgästen wegen der wilden Segelei und der wilden 
Liegeplätze. Überall an den Ufern lagen ungesichert Segel-
boote herum. So wurde oft nach Gemeinderatssitzungen 
über diese Angelegenheit gesprochen. Und man war sich 
bald einig, dass diese Probleme durch die Gründung eines 
Vereins in den Gri�  zu bekommen seien.

Das war ungefähr die Situation, als es daran ging, den Se-
gelclub Inning zu gründen. Bald fanden sich auch nicht 
nur am Marktplatz Einladungsschreiben zur Gründung. 
Am 14. Juli 1974 trafen sich um 10.00 Uhr ungefähr 50 
Segler und Seglerinnen im Gasthof  "Zur Post" in Inning.

Die Gründungsversammlung

Dr. Weger erö� nete die Sitzung und sprach über die Ziele 
und Vorstellungen über die Gründung eines Segelclubs in 

Wie alles gekommen ist
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� 1974: Gründungsversammlung, Scha� ung der Voraussetzungen für den Segelclub Inning am Ammersee. 
 Satzungsbeschluss, Genehmigung, Antrag, Eintragung ins Vereinsregister. Die Verö� entlichung erfolgte am 
 29. Oktober 1974 im Mitteilungsblatt der Gemeinde Inning. Eingetragen: Segelclub Inning am Ammersee e.V. 
 Der erste SCIA Vorstand: 
 1. Vorsitzender: Ernst Hans; Stellv. Vorsitzender: Dr. Nikolaus Weger; Stellv. Vorsitzender: Klaus Müller; 
 Schriftführer: Dieter Corell; Kassenwart: Heinz Wenger; Beisitzer: Herbert Steger und Ingo Wagner. 
 Hunderte Aufgaben und Herausforderungen lagen auf den Tischen der Vorstandsmitglieder. 

� 1975: Viel Aufbauarbeit zur Stabilisierung des Vereins wurde geleistet. Beschlüsse aus 74 galt es zu verwirklichen. 
 Das Thema �Grundstück� lag dem Verein besonders am Herzen. In der Süddeutschen Zeitung war zu lesen: �Segelclub  
 plant Yachthafen und Clubheim�. Ganz bescheiden ging es in der Tat um Grund und Strand. Ein dornenreicher Weg  
 lag vor dem SCIA.

� 1976: Ein erstes Club Boot �der � iegende Holländer� sollte bereitstehen, an den sich Jahre später kaum noch jemand  
 erinnern konnte. Tatsächlich kaufte der SCIA von der Bayerischen Seglervereinigung die erste ARGUS.

� 1979: Im Oktober erwarb der Verein unter der Adresse Ammerseestraße 43, 8084 Inning sein erstes eigenes Grund 
 stück. Ein aufregender Kampf um das Grundstück mit Versteigerung war dem Ankauf vorausgegangen.

�  1980: Peter Mestel gewinnt mit seiner Quartas die 24-Std-Regatta am Ammersee für den SCIA.

�  1982:  Der Verein erhielt als Spende die �neue Argus�, ein altes Torpedo-Fangboot der Marine. 
 Mitglieder des SCIA nahmen erfolgreich an einer Vielzahl von Regatten teil, es wurde viel an Grund und Haus und an  
 den Booten gearbeitet, aber auch die Feststimmung bei den Mitgliedern zeigte sich gut bayrisch.     
 Es wurde gearbeitet, gesegelt, gefeiert. Der Verein und das Vereinsleben stabilisierten sich in aufregenden Jahren.

 Dr. Nikolaus Weger schrieb rückblickend: 
 Der anfängliche Optimismus be� ügelte die Vorstandschaft und gleichsam die Mitglieder des SCIA. Das Ziel einer 
 guten, seglerischen Gemeinschaft mit sportlichen Aktivitäten  ohne Zwang ist erreicht. Unser Wunsch nach einem  
 eigenen Seegrundstück ist in Erfüllung gegangen, wenn auch noch ohne Clubhaus. Die Hütte und der ‘81 
 gekaufte Toilettenwagen, mit Strom- und Wasseranschluss sowie die Slipanlage erlauben uns ein Clubleben, von dem  
 manch anderer Club nur träumen kann. Der Weg dahin war mühsam.

1974 - 1984



11

1984 � 1994
� Im RAUM, unserem Clubmagazin, beschrieb Jürgen Horbach über die Jahre �Was mir so au�  el�� das aktive
 Clubleben in seiner Vielfalt. Es gibt eine rege Teilnahme an Regatten auf dem heimischen Ammersee und
 anderen Gewässern bayern-, bundes- und europaweit. Erfolgreiche Segler waren immer öfter Segler aus dem
 SCIA. Zunehmend war auch vom Fahrtensegeln und vom Flotillensegeln im Mittelmeer zu lesen.  

� 1984: Erwerb einer 470er-Jolle für die SCIA-Jugend. 

� 1985: Der Verein kauft im Februar das Nachbargrundstück mit Haus. Der SCIA hat sein eigenes Clubhaus!  
 Im März der erste Clubabend im SCIA-Clubheim wie in der Einladung zu lesen war:  
 �Es gibt Freibier und jeder möge einen Krug mitbringen, der sodann im Clubhaus verbleibt�. 

� Beschluss einer Mitgliederversammlung, den benachbarten Verein SGAS zur gemeinsamen Nutzung des
 Clubhauses einzuladen. Die SGAS bedankte sich und lehnte letztlich jedoch wegen eigener Pläne ab.  

� Erwerb einer 420er-Jolle für die SCIA-Jugend. 

� 1986: Damen-Regatten erfreuen sich zunehmender Beliebtheit. Tre� en bei Clubabenden und Segelkursen. 

� 1987: Beim Damenpokal zerschießt der Regattaleiter die Ziel� agge mit der Signalpistole. 

� 1988: Au� allend viele Berichte über Regatten und erfolgreiche Teilnahme von SCIA-Seglern. 
 Wechsel in der RAUM Redaktion: Jürgen Horbach gibt die Feder ab, Klaus Wiedemann übernimmt. 

� 1989: SCIA ist Ausrichter der Internationalen Deutschen Meisterschaft der 420er-Klasse auf dem Ammersee. 
 RAUM schreibt: �In der Jugendabteilung ist was los� Jüngstensegeln erfreut sich zunehmender Beliebtheit. 

� 1992: Erfreuliche Zunahme der Aktivitäten der Jugend-Abteilung, wie in der RAUM Ausgabe zu lesen ist. 
 Eine Flottenwertung als Ansporn für Optimisten wird am Ammersee eingeführt, Grundlage der späteren Opti-
 Liga. Auch im Winter verabreden sich SCIA Segler zu gemeinsamen Aktivitäten und die Clubabende sind beliebt. 

� Erwerb einer weiteren Jolle für die SCIA-Jugend. 

� 1992: Andreas Weger erringt den Gesamtsieg in der 24-Stunden-Regatta. 

� 1994: ein 2. Platz bei den 24 Stunden durch Wolfgang Huber auf der �11m-one-design�. 
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1994 � 2004
� Im März 1994 verstirbt der Gründungspräsident Ernst Hans, langjähriger 1. Vorsitzender und ab 1979 Ehrenvorsitzen- 
 der des Segelclubs Inning am Ammersee e.V. Der Verein trauert um einen Freund und tauft eines der Clubboote auf  
 den  Namen �Sir Hans�, wie Herr Hans als Mann der alten Schule liebevoll genannt wurde. 
 Heiter, hilfsbereit und als lebensklugen Menschen kannten die Mitglieder Ihren Vorsitzenden.

� 20 Jahre SCIA wird im Rahmen der Regatta �Nachtlicht-Pokal� am 09./10.Juli ausgiebig gefeiert.

� Die Presse schreibt: �Die Zeiten der wilden Lager sind vorbei�. Gemeint ist das Chaos an den Seeufern.

� Die Samstagnachmittag Regatta wird als Regatta-Trainings-Möglichkeit eingeführt.

� 1994/1995: Jugendarbeit: �Großes Ramadama� des SCIA, 12 Optimisten räumen das Seeufer auf.
 Preisträger des Jugendförderpreis der Sparkasse: 3. Preis die Jugendabteilung des SCIA.

� 1996: Neues überarbeitetes Club-Logo.

� Oktober 1997: Erste Eltern-Opti-Regatta. Eltern und Trainer bei mächtig Wind im Opti zu Ruhm und Ehre.

� 1997: Segler des SCIA nehmen erfolgreich an der 24 Stunden-Ammersee-Regatta teil.
 Die Jugend-Abteilung im SCIA gewinnt weiter an Bedeutung. Ausführliche Berichte im RAUM.

� 1998: Das Clubhaus zeigt sich als �Großbaustelle�. �Tausend Hände� sind am Werkeln.

� 1999 P� ngsthochwasser. Mit dem Beiboot über die Wiese. Aktion Steg retten fordert uns heraus.

� 1999: 25 Jahre SCIA � und das wird gefeiert, wie es einem Familien Verein entspricht.

� Die Opti-Kids �üben� Fahrtensegeln und verwirklichen unter dem Titel �Fahrtensegeln auf dem Ammersee� ihren   
 ersten Törn. Es zeigt sich �das können wir auch�.
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� 2007: Sehr schwierige Wetterbedingungen hatten die Teilnehmer bei Jugendmeisterschaft. Windstärke 5 Bft.

� 2007: Endstand der Ammersee-Yardstick-Meisterschaft: 1. Platz Doris Bohnenberger SCIA - Teamwertung: 2. Platz SCIA  

� Christa und Peter Seidl laden zur Beachparty. Feiern, Grillen und Caipirinhas. 

� 2008: Erfolge für den SCIA - Kristin Geisler/Andrea Fuchs gewinnen im 29er. Doris Bohnenberger wird 
 3. der Ammersee-Yardstick-Meisterschaft.

� Alexander und Tamara Huber 1. Platz im 29er bei der bayerischen Jugendmeisterschaft.

� Sommerfest 2008: Balkan zu Gast im SCIA und das Tau-Paddeln bleibt in Erinnerung.

� 2009: Vorträge über die Flößerei und Schi� fahrt auf dem Ammersee und der Amper.

� H.-Christian Schmoldt und Pedro Bohnenberger gewinnen die Bestenermittlung im Jeton.
 Wolfgang und Denise Böhm gewinnen mit einer FX-1 die Wies�nregatta
 � und wieder eine großartige Beachparty, Tanz und Caipi-Bar.

� Optis im Rundfunk: BR2-Moderator Schulz besucht ein SCIA-Opti-Training. Sendung 28.Mai.

� Erfolg der Opti-Liga Kids beim HSC: unter den ersten 6 waren 5 SCIA-Kinder.

� Tamara Huber hat die Prüfung zum Trainerschein erfolgreich abgelegt.

� Andrea und Kristin wurden in den Bayerischen 29er Landeskader berufen.

� 2011:  29er Europameisterschaft mit 155 Startern in Locarno am Lago Maggiore. 
 Andrea Fuchs und Kristin wurden Vize-Europameisterinnen der 29er Damen. 

� Daniela Bartelheimer gewinnt die Optiliga in Herrsching.

� 2012: Die Jugendabteilung des SCIA erhält von Verbandspräsident Joerg von Hoermann den Jugendförderpreis des  
 Bayer. Seglerverbands.

� März 2013: Optitraining im Schwimmbad Grafrath.

� Überregionales 29er Training mit Thilo Kramer. Fünf 29er Teams aus Bayern trainierten zwei Tage lang im SCIA. 
 Als Trainer verp� ichtete die Organisatorin Andrea den 49er Crack Thilo Kramer. Am Nachmittag gesellten sich dann  
 noch Alexander und Daniel mit ihrem 49er und Andrea/Julia im 49erFX mit dazu und präsentierten anschaulich die  
 Nachfolgeklassen. Wieder waren es aktive 10 SCIA-Jahre.

2004 � 2014
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� 2014: erstmals Sportbootführerschein-Kurs im SCIA (SBF).

� Die neue Küche ist eingebaut.

� Osteraktivitäten am Gardasee - Daniela Bartelheimer erreicht als einzige süddeutsche Opti-Seglerin das Gold� nale im  
 Lake Garda Meeting mit 650 Junioren.

� Tolle Stimmung beim Sommerfest. 40Jahre SCIA https://vimeo.com/user3485476

� 49er Jugend: Alexander und Daniel gewinnen souverän in Dießen. 

� Daniela Bartelheimer scha� t die EM-Quali� kation. 

� Weihnachtsfeier beim SCIA: Wolfgang Willner machte den Weihnachtsmann. 

� Im SCIA wurde der Zaun durchschnitten und zwei Honda Außenborder entwendet.

� Daniela gewinnt die deutsche Meisterschaft und auch die Polnische Meisterschaft der Optis und quali� ziert sich auch  
 2015 für das Europa-Meisterschaftsteam des DSV.

� März 2015: 13 Optisegler des SCIA tre� en sich zu einem Highlight im Schwimmbad Grafrath.

� 2016: Dank Florian Dierkes ist die geplante Webcam installiert. 

� 2017: Nachdem 2014 erstmals ein Kurs zum Sportbootführerschein (SBF) angeboten wurde, kann das Angebot 2017  
 auf �alle� Scheine erweitert werden.

� 2019: Hannelore Schachtner verstirbt. Hanni war uns allen eine liebe Segelfreundin und seit ihrer Kindheit im SCIA.  
 Dank Ihres perfekten Küchenmanagements sind Hunderte von hungrigen Seglern satt geworden.

� 2020/2021: Die Mitglieder des SCIA überstehen die Coronajahre mit Verstand und Disziplin.

� 2021: Espresso Race-Premiere im SCIA, eine unkomplizierte Regatta für alle am Sonntagnachmittag. 

� Hans beim Vegvisir Race und Alex mit Gruppe auf dem "Preussischen Adler" auf der Ostsee.

� Geförderte Bootsklassen im SCIA: Opti, ILCA, 29er, 49er, Laser Bahia

� 2023: Ehrung des Bayerischen Seglerverbands für Albert Fuchs.

� Catherina Bartelheimer, Julian Lembeck/Luis Kowalski, Tizian Lembeck. Unsere Kadersegler.

2014 -2024
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� Die kommenden 50 Jahre fangen ja schon gut an �

� Thomas Linder berichtet über seinen Transatlantiktörn.

� RAUM zitiert M. Twain: 
 �In 20 Jahren wirst du mehr enttäuscht sein über die Dinge, die du nicht getan hast, als über die Dinge, die du getan  
 hast. Also löse die Knoten, laufe aus dem sicheren Hafen aus und erfasse mit deinen Segeln die Winde�.

� Der SCIA führt gemeinsam mit dem Echinger Segel-Club und dem Bayerischen Seglerverband einen 
 Wettfahrtleiter - Kurs mit Uli Finckh durch.

� Unser 29er-Team Louis Kowalski und Julian Lembeck vertreten den SCIA bereits seit Februar auf internationalen und  
 nationalen Regatten. Highlight bisher war der 29er Euro Cup vor HyŁres.

� Tizian Lembeck hat die EM-/WM-Ausscheidungsregatta in Travemünde für sich entschieden. Er segelte unter den 80  
 ranglistenbesten deutschen Opti-Seglerinnen und -Seglern auf den ersten Platz. Damit hat er die  
 Teilnahme-Berechtigung an der Weltmeisterschaft der Optimisten im Dezember in Argentinien erreicht.

� Die SCIA-Serie Espresso-Race hat begonnen. 
 Im Mai leider Flaute, alle freuen sich auf den Juni, aber leider wieder Flaute, diesmal mit Regen. 
 Rüdiger stellt neues Espresso-Race-Logo vor.

� Vorfreude auf unser 50. Jubiläum am 13.07.2024

2024
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Die spannende Geschichte um Haus & Grund
Nicht viele Segelvereine in Bayern können Haus & Grund 
ihr Eigen nennen. 

Die meisten Vereine haben ihre Grundstücke gepachtet. 

Aber ganz von vorn: 
In den �ersten Tagen� des SCIA hatten die Mitglieder ihre 
Boote irgendwo liegen, entweder an einer Boje irgendwo 
auf dem See, einige auf dem Baumann-Campingplatz in 
Buch, andere auf dem Maier-Platz oder sonstwo. Aber man 
wollte nicht nur segeln, auch ratschen und gesellig beiein-
ander sein. In der allerersten Zeit trafen wir uns an diesem 
Uferstreifen in Buch, den wir aber von Anfang an als Pro-
visorium betrachtet haben. Es musste ein richtiges Grund-
stück her.

Und damit beginnt die Grundstücks-Story, die so alt ist wie 
der Club.

Im November 1974 konnte man in der SZ lesen: �Segel-
club plant Jachthafen und Clubheim.�

Zum Jachthafen haben wir es bis heute nicht gebracht, 
aber zu einem Clubheim. Man hatte zunächst mit Herrn 
Maier in Inning verhandelt, der uns einen Teil seines Gelän-
des überlassen sollte, dies aber nicht wollte. Dann folgten 
Verhandlungen mit der Bundeswehr � Fehlanzeige-, mit 
der Löwenbrauerei � Fehlanzeige -, dann mit der Schlös-
ser- u. Seenverwaltung � Fehlanzeige -. Man überlegte 
sogar vom Grafen Toerring die Mausinsel im Wörthsee zu 
pachten. Aber schließlich beschloss man, am Ammersee zu 
bleiben und die Gemeinde Inning genehmigte einen 150m 
langen Strandabschnitt zwischen Inning und Buch. Als sich 

aber herausstellte, dass dieser Uferstreifen gar nicht der 
Gemeinde gehörte, löste sich diese Geschichte in Wohlge-
fallen auf. 

Es gelang, das Ufergrundstück in Buch bei der Wasser-
wacht zu pachten. Alle waren begeistert.

Doch der gepachtete Uferstreifen war mit Wohnwagen 
besetzt, deren Besitzer nun in Panik gerieten. Bis auf einen, 
und das war Erich Huber mit seiner Frau Rosi, die bereits 
dem SCIA beigetreten waren. Der Huber-Wohnwagen war 
so etwas wie unser erstes Regatta-Büro.

Aber die Wohnwagenbesitzer gründeten eine Bürgerini-
tiative gegen die Ansiedlung des SCIA, es gab Tumulte im 
Inninger Gemeinderat, und es gab auch wüste Drohungen 
gegen den SCIA.

Die Wohnwagenbesitzer hatten sich damit jedoch selbst 
einen schlechten Dienst erwiesen, denn durch diesen Auf-
ruhr wurden die Behörden darauf aufmerksam, dass die 
Wohnwagen �wild� abgestellt waren.

Das Ergebnis: Der Platz wurde geräumt und der SCIA als 
Pächter konnte dort seine Boote abstellen. In vielen per-
sönlichen Gesprächen konnten Ernst Hans und Dr. Weger 
die Wogen wieder glätten. 

Die Verhandlungen gingen aber weiter. Das Grundstück 
des Dr. Thiermann hinter unserem Strandabschnitt war zu 
steil, und auch das �Dr.-Wiedemann-Grundstück� zwischen 
Buch und Breitbrunn war nicht geeignet.



17



18 

Doch dann erfuhr man, dass im Norden von Buch das 
Grundstück Linder-Huber versteigert werden sollte. Am 
30. September 1979 fuhren Dr. Weger, Horst Schramm und 
Klaus Müller, mit dem Gesamtkapital von 55.000 DM zum 
Amtsgericht nach Weilheim, um zusammen mit der Familie 
Linder das Grundstück gegen Herrn Erasmus Huber zu er-
steigern.

Es war eine dramatische und über Stunden andauernde 
Versteigerung, bei der während der laufenden Versteige-
rung auf Verlangen des Richters von Klaus Müller der neu-
este Auszug aus dem Vereinsregister aus Starnberg heran-
gescha� t werden musste und unserer Seite langsam das 
Geld ausging, weil inzwischen von den DM 55.000 DM 
50.000 auf dem Richtertisch lagen. Unser langjähriges Mit-
glied Ostermaier aus Inning unterstützte unseren Verein 
mit Bargeld.

Beim 2. Hammerschlag zog Herr Huber plötzlich seinen An-
trag auf Versteigerung zurück. Unser Vorstand erhielt sein 
Geld zurück und fuhr enttäuscht nach Hause. Herr Huber 
hatte aber noch Verhandlungsbereitschaft signalisiert. 
Nach langwierigen, nervenaufreibenden Verhandlungen 
konnte dann endlich am 25. Oktober 1979 der Kaufvertrag 
in Landsberg unterzeichnet werden. Der SCIA hatte sein 
Grundstück gefunden. Zur Finanzierung wurden Kredite 
bei der Bank und bei den Mitgliedern aufgenommen. 

Aber es gab auch hier schon wieder ein Problem. Die �Se-
gel-Sport-Vereinigung Buch (SSVB) nutzte das Grundstück. 
Dieses Problem konnte im April 1980 auf einer gemeinsa-
men Vorstandssitzung gelöst werden. Herr Mertens, der 
Vorsitzende des SSVB und unser Vorstand vereinbarten, 

dass alle Mitglieder des SSVB als vollwertige Mitglieder 
in den SCIA aufgenommen werden und der SSVB sich an-
schließend au� ösen sollte. Dies geschah. 

� Aber dann gab es Proteste der Anlieger, die um ihre 
Ruhe fürchteten. Es gab Probleme mit dem Wegerecht der 
Zufahrt zu unserem Grundstück. Das bedeutete, dass au-
ßer einigen Versorgungsfahrzeugen kein Kraftfahrzeug auf 
unser Grundstück kam und wir unsere Boote den Weg ent-
lang auf unser Gelände oder von unserem Gelände schie-
ben mussten. Es hat sich damals aber gezeigt, dass es auch 
ohne Autos ging.

Das Aufstellen des Toilettenwagens und die Errichtung des 
oberen Tores brachten uns eine Anzeige wegen �nicht be-
rechtigter Baumaßnahmen� und ein Bußgeld in Höhe von 
404,- DM ein. 

Eine Zwangsräumung wurde angedroht und wieder außer 
Kraft gesetzt. Langsam � nach unendlich vielen Gesprä-
chen � beruhigte sich die Situation. Inzwischen ging man 
mit viel Elan und Eigenarbeit daran, das Grundstück herzu-
richten. 

Elektroanschlüsse mussten gelegt werden, es waren Me-
tall- und Schlosserarbeiten für Tore, Slipwagen, Zeltgerüst 
etc. zu erledigen. Drainage-Arbeiten � elen an, die Hüt-
te musste hergerichtet werden, der Steg wurde instand-
gesetzt, und für die ersten Clubveranstaltungen wurde 
eine Traglufthalle angescha� t. Diese Traglufthalle hat uns 
einige Jahre lang gute Dienste geleistet wie z. B. bei der 
Herbst-Regatta 1981. Das Wetter war am ersten Tag sehr 
schön, am zweiten Tag sah es dann aber recht � nster aus, 
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